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Große Salzwiese nördlich von Wampen mit der Halbinsel Streng am Greifswalder Bodden. Der Salzwiesenkomplex besteht aus einem 
Mosaik verschiedener Salzwiesenarten. Boddenseitig ist überwiegend ein Strandaster-Salzbinsenrasen und Salzbinsen-
Weißstraußgrasrasen zu finden. Über zahlreiche Priele wird die Fläche regelmäßig bewässert. Höher gelegene Stellen werden von 
Rotschwingel-Fuchsseggenrasen bestimmt. Vorgelagert ist der Salzwiese im Nord-Westen ein Strandaster-Schilfröhricht. Auf dem Streng 
befindet sich ein Spülsaum am Ostufer. Die Fläche wird extensiv beweidet. Das Substrat besteht aus sehr feuchten bis nassen, eutrophen 
bis mesotrophen gestörten und wenig gestörten Salztorfen. In den höher gelegenen Stellen ist eine Überformung mit Sand zu finden.
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Agrostis stolonifera Alopecurus geniculatus Festuca cf rubra Juncus gerardii
Plantago maritima Potentilla anserina

Aster tripolium Bolboschoenus maritimus Carex cuprina Deschampsia cespitosa
Elytrigia repens Festuca arundinacea Trifolium fragiferum Triglochin maritimum

Achillea millefolium Alisma plantago-aquatica Atriplex littoralis Bellis perennis
Bidens tripartita Carex acutiformis Centaurea cf jacea Centaurium littorale
Cirsium arvense Glaux maritima Hypochoeris radicata Juncus bufonius
Juncus maritimus Leontodon autumnalis Phragmites australis Puccinellia maritima
Ranunculus repens Rumex crispus Spergularia cf maritima Spergularia salina


